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Aktuelle Höhe der Lebenszykluskosten

1.1.



Kosten über den Lebenszyklus einer Immobilie
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Beispielkennzahlen LZK (Klinikgebäude)
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Foto: Prof. Rotermund, Projekt Klinik
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Lebenszykluskosten von Bestandsgebäuden (ohne Sanierung), 
Daten 2019

12%
18%

22%

14% 11%
16%

21% 22%
17% 17%

88% 82% 78% 86% 89% 84% 79% 78% 83% 83%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Nutzungskosten

Errichtungskosten

6

Quelle: fm.benchmarking Bericht 2020
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Hochrechnungen LZK im fm.benchmarking Bericht 2022

 Gebäudetyp: Büro

 Betrachtungszeitraum: nach ImmoWertV

 Errichtungskosten:  nach BKI

 Nutzungskosten: fm.benchmarking

 ND für Sanierung: Anlehnung an BNB

 Preissteigerung allg.: 2,1%

 Preissteigerung Energie: 4,5%

 Diskontierung: ja

 Diskontierungszinssatz: 1,9%



Auswirkungen auf die 
Errichtungskosten

2.2.



Aktueller Baupreisindex

Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/06/PD22_265_61262.html;jsessionid=F7487BA4B8876F143A57C211209748CE.live741
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Baupreisindex
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Quelle: https://www.dashboard‐deutschland.de/wohnen_bau/bauen
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Aktuelle Markterfahrungen Errichtungskosten

 Die Errichtungskosten steigen in allen Projekten deutlich

 Häufige Anpassungen gegenüber vorherigen Planungsphasen

 Gespräche bei Auftraggebern von Bauleistungen

 Planungsbeteiligte (Architekten, Fachplaner) können lange Zeiträume nicht vorhersehen

 Verkürzte Preisbindungsfristen bei den Anbietern von Bauleistungen

 Abhängigkeit von Angebotspreisen von Materiallieferungen oder Vorleistungen

 Schwierige Nachunternehmerverhältnisse, problematisch bei „Kaskadierungen“

 Zinserhöhungen der Banken werden Auswirkungen auf die Nachfrage nach Bauleistungen haben
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Auswirkungen auf die 
Nutzungskosten

3.3.



Aktuelle Preissteigerungen und Inflationsrate

Quelle: https://www.dashboard‐deutschland.de/wohnen_bau/bauen
Quelle: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/ig‐metall‐
lohnforderung‐uebergewinnsteuer‐
arbeitgeber‐industrie‐konjunktur‐inflation‐lohn‐preis‐spirale‐101.html

+6%
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Steigerung des Mindestlohn
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+6,42%

+14,83%

Quelle: https://www.die‐gebaeudedienstleister.de/presse/
aktuelle‐presseinformationen/detail/loehne‐im‐gebaeudereiniger‐handwerk‐
bleiben‐dauerhaft‐ueber‐gesetzlichem‐mindestlohn‐markenkern‐unserer‐tarifpolitik



Versorgungssicherheit

 Gas‐ und/oder Ölembargo hätte sehr deutliche 
Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit

 Bereits jetzt wird zur drastischen Reduzierung des 
aktuellen Energieverbrauchs aufgerufen

 Nach den Ergebnissen in Projekten 
(Bestandsgebäude) und dem fm.benchmarking sind 
erhebliche Optimierungspotenziale vorhanden

 Eine nicht sichere Energieversorgung wird einen 
sehr deutlichen Anstieg der Energiekosten zur Folge 
haben

 Die Folge: Auswirkungen auf alle 
Nutzungskostenarten
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Quelle: https://de.statista.com/infografik/27312/energieverbrauch‐deutschlands‐nach‐energietraeger‐und‐anteil‐der‐importe‐aus‐russland/



Maßnahmen zur Energieverbesserung
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 Maßnahmen zur Energieverbesserung beziehen 
sich (noch immer!) oft auf die Reduktion von 
Transmissionswärmeverlusten

 Die mögliche energetische Optimierung durch

 Nutzerverhalten

 Betriebsverhalten

wird oftmals außer Acht gelassen

 Die technische Komplexität von Gebäuden nimmt 
deutlich zu

 Nutzer der Gebäude sind mit der Komplexität oft 
überfordert

 Eigene MA und FM‐Dienstleister sind teilweise nicht 
in der Lage die Gebäude „richtig“ zu betreiben 
(Fachkräftemangel)

Quelle: https://www.dashboard‐deutschland.de/wohnen_bau/bauen



Aufforderung zur Reduzierung des Energieverbrauchs
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Quelle: https://www.wiwo.de/politik/deutschland/bundesnetzagentur‐chef‐
warnt‐vor‐gas‐mangel‐es‐ist‐unverantwortlich‐davon‐auszugehen‐dass‐alles‐
von‐alleine‐gut‐wird/28476256.html

„Normale Bandbreite der Werte 
aus Sicht fm.benchmarking“

Alle Gebäude liegen deutlich unter 
Werten des fm.benchmarking



Entwicklung von spez. Dienstleistungskosten
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Einschätzung zur Nutzungskostenentwicklung u. Markterfahrungen

 Die Nutzungskosten steigen aktuell nicht so schnell wie die Errichtungskosten (Ausnahme: 
Energiekosten)

 Voraussichtlich werden die Nutzungskosten ähnliche Preissteigerungen erfahren, diese werden 
jedoch erst mit einer zeitlichen Verzögerung wirksam

 Die Kosten des technischen Gebäudemanagements werden deutlich steigen

 Die Kosten des infrastrukturellen Gebäudemanagements werden deutlich steigen

 Die Kosten für Energie/Medien werden ggf. sehr deutlich steigen

 Eine sofortige, deutliche Reduzierung des Energieverbrauchs ist möglich!

 In FM‐Ausschreibungen sind die Preissteigerungen (noch) nicht erkennbar

 Die Verhandlung langer Festpreisbindungen in FM‐Verträgen ist schwer umsetzbar
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Auswirkungen auf die 
Sanierungskosten

4.4.



Baupreisindex für „Instandhaltung“

 Sanierung nach DIN 32736 entspricht der 
genannten Instandhaltung

 Sanierungskosten steigen analog der 
Errichtungskosten

 Sanierungszeitpunkte sind u.a. von den technischen 
Nutzungsdauern abhängig

 Sanierungszeitpunkte müssen je Gebäude bestimmt 
werden

 Ein vorausblickende Berechnung der 
Sanierungskosten ist aktuell sehr zu empfehlen

Quelle: https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Preise/bpr210.html 21



Auswirkungen der Nachhaltigkeit

22Quelle: Architekturwettbewerb, Verfasser ohne Nennung



Auswirkungen auf die 
Lebenszykluskosten
(Zusammenfassung)

5.5.



Zusammenfassung

 Die Errichtungskosten von Gebäuden 
steigen aktuell

 Die Nutzungskosten von Gebäuden 
steigen in naher Zukunft

 Die langfristigen Sanierungskosten von 
Gebäuden steigen aktuell

 Die Kosten Energie und Medien steigen 
voraussichtlich stark

 Die Lebenszykluskosten werden 
deutlich steigen

 Die jahrelang „übliche“ prozentuale 
Verteilung der LZK wird sich ändern0 Mio. €
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Vielen Dank!

Prof. Uwe Rotermund

uwe.rotermund@rotermundingenieure.de

+49 5271 697 9998

www.rotermundingenieure.de 25

www.rotermundingenieure.de


